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Zum Thema E-Learning kursieren mittlerweile Schlagworte in großer Zahl, meist aber sind sie nicht sehr aussagekräftig, so dass jeder etwas anderes darunter versteht.

Deswegen ist es sinnvoll, zu Beginn ein paar der gängigen Begriffe kurz zu erläutern. 

Unter E-Learning  wird der Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien im Kontext des Lernens und Lehrens verstanden. 
Folgende Technologien kommen beim E-Learning zum Einsatz:
· CBTs sind auf CD gebrannte, multimedial aufbereitete, digitale Lernprogramme (Lernangebote), die mit Hilfe von speziellen Entwicklungswerkzeugen, den sog. Autorensystemen, erstellt werden.

· WBTs sind eine Weiterentwicklung der CBTs. Dabei werden die Lerneinheiten nicht auf einem Datenträger zur Verfügung gestellt, sondern auf einem Webserver im Internet oder Intranet.
Weder bei CBTs noch WBTs steht der Lernende dabei in direktem Kontakt mit einem Tutor oder mit anderen Lernenden.
CBTs gibt es bereits seit den 80er Jahren.

· Unter einem Virtuellen Klassenzimmer versteht man einen virtuellen Hörsaal, in dem Lernende und Tutoren miteinander kommunizieren können. Dabei sind die räumlich verteilten Studierenden durch das Internet miteinander verbunden und nehmen an einem Unterricht teil, der von einem Dozenten moderiert wird.
Man benötigt dazu eine komfortable Plattform, wie z.B. unsere Software „Virtual Classroom“ von LearnLinc. Die Software nutzt verschiedene multimediale Formen, um Lerninhalte zu vermitteln. Sie erlaubt eine Hör- und Sprechverbindung und ermöglicht die gemeinsame Bearbeitung von Dokumenten sowie das „Teilen“ von Anwendungen, die auf dem Rechner des Dozenten laufen (Application-sharing).
Zusätzlich bietet die Plattform für die Teilnehmer eine Reihe von Feedback-Möglichkeiten, um das Lerntempo zu optimieren oder Missverständnisse und Unklarheiten sofort mitzuteilen.

Zu den wesentlichen Vorteilen des E-Learnings im Aus- und Weiterbildungsbereich gehören zweifellos die ökonomischen Aspekte: 

· Die Studierenden sind räumlich unabhängig und können dennoch synchron zusammen arbeiten. 

· Die Kurse finden in der Regel abends statt und damit kann der Arbeitsplatz erhalten werden. 

· Man nimmt von zu Hause aus am Online-Unterricht teil, hat somit keine zusätzlichen Reisekosten und verliert auch keine wertvolle Zeit für die An- und Abreise.

Die Praxis beim Lernen mit ausschließlich elektronischen Medien zeigte jedoch, dass auf kurze Präsenzunterrichts-Phasen nicht verzichtet werden sollte - die Schule ist schließlich auch ein Ort des sozialen Lernens, was durch die unmittelbare Kommunikation ohne technische Hilfsmittel stärker gefördert wird. 

Daher hat sich in letzter Zeit eine neue Form des Lernens mehr und mehr durchgesetzt, das sog. Blended Learning. 

Ziel dieser Unterrichtsform ist es, die Vorteile des Präsenzunterrichts mit denen des mediengestützten Lernens zu verbinden. Dadurch kann Lernen erheblich optimiert werden. 

Entscheidend für den erfolgreichen Einsatz dieser Lernform ist zum einen die Akzeptanz der Studierenden. Nur wenn diese bereit sind, elektronische Lernformen zu nutzen, können die Potentiale, die E-Learning bietet, auch realisiert werden. Dabei hat man festgestellt, dass besonders jüngere Menschen, die lieber den PC und das Internet nutzen als Bücher zu lesen, viele Lerninhalte über diese Medien sogar besser aufnehmen und effektiver verarbeiten können.

Zum anderen sind für eine erfolgreiche Umsetzung von Blended Learning auch die technische Realisierung sowie das Angebot von qualitativ hochwertigen Inhalten, die einfach zugänglich und didaktisch aufbereitet zur Verfügung gestellt werden, erforderlich.

Die Sabel-Schule zählt zu den innovativen Schulen und wird künftig eine Lernkultur anbieten, in der Blended-Learning eine anerkannte Form des Lernens ist, gleichwertig mit Präsenzunterricht.
Daher werden wir an der Sabel-Schule künftig Weiterbildungsmaß-nahmen anbieten, in der die Lernformen des E-Learnings und des Präsenzunterrichts kombiniert werden. 

Zudem bieten wir weiterhin Online-Kurse in den Bereichen Sprachen, Software, Computer an. Nähere Informationen entnehmen Sie unserem Internet-Auftritt oder Sie mailen an walddobler@sabel.com
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Blended Learning – 


künftig auch an der Sabel-Schule


 


E-Learning galt noch vor wenigen Jahren als die Bildungsform des 21. Jahrhunderts. Doch mittlerweile weiß man, dass E-Learning den traditionellen Frontalunterricht nicht ersetzen kann.








